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Amtsblatt zur Kailmcher Zeituna Nr. 238.
Donnerstast den 16. Oktober 1873.

K f T i ' ' Nr. 1435.
'^Mksgeiichtsadjuncten-Stelle.
°me N«°! ,. ^ k, Bezuksgerichte m Blcibmg ist
mä«»« !« ̂ ^ ^ M c k n - S t e l l e mit dm system-

°'«" « ° f M in Erledigung gelomm«.
««Wftch" " " ^ ^'°»° h°ben ihre Com-

z„. ^ " n g s t e n s 2k. O l t o b e r d. I .

^ N ^ " " ^°«° "ei de« geser.ig.en k°n-
«lWspi»ftm« zu «beneichen.

«a««»su«. am 10. Oktober 1873.
^ °m k, k. Lnnz>c»«erichl«präst1>ium.
<4L3^.2)

BezirAvundarMtelle.
b« Stelle d ^ N e ^ ^ k H " " ^ ^ " " '^^« i i i l M ^ «i'rwwundllrztes in Adclswg mtt

°°n I 0 5 f i . «Er«

'̂ >« M n / ^ ^ ""' biesln Dienstposten »ollen
» «°«»°nt>«,tn Gesuche bis ltingstens

^Dlt°l«^z"^°"ptm»nnschllft Adelsbeig, a»

^ 1 ^ 3 ) ^ ^ ^

""es Materials ^ " Vergdirection ist der Dienst
km Gehalte d.n -? "^ " der X . Nangklasse, mit

900 ft. und dem Vor-
'^'w, Mit derA .- ^s^lichen höheren Gehalts-
"Ud Mit der / ?^Zzulage ^°n jährlich il.O ft.
. Beeidicinn. ? / ^^ung zum Erläge einer vor
^ ^etraae ^ ' ^ " ^ stellenden Dienstcaution
5 Die E r s " . " " ^ zu besetzen.
Kenntnisse Ä ^ " w s s e für diesen Dienst sind:
^ien-und N ^'lahrungen in Zeugamts-Mate-
«ungswesen , "^""tgeschäften, im Kasse- undNech-
" deutscĥ  , " " ^"nceptsfache, und Kenntnis
r̂wandten ss"? llovenischen oder einer andern

in Wort und Schrift.
""er um diesen Dienst haben in den

bei der . f ^ " " ^ v ie r Wochen
^nzaesu?"^ " Direction einzureichenden Com-
>dlen K ^'3e Erfordernisse, ferner allfällige
>̂Ng durck <' ^ " " ^ und bisherige Dienstlei-
^fiihren r^"^ Zeugnisse nachzuweisen und
stieln Be^ 4 ""b in welchem Grade sie mit
^ischlucia?^ ^^ Bergdirection verwandt oder

c>^." lind.
^ "a, am 9. Oktober 1873.

^ ^ ^ K. k. Dergdirection.
^ Nr. 5038.

Gestohlene Effecten.
^ beta« . " k' k. Kreisgerichte Rudolfswerth
?^iih^^,,^geben, daß Hiergerichts aus der
^ N e n """suchung gegen Georg Novak und
?lzt^. êgen Diebstahles: zwei Schawls, zwei
e i ^ ^ i ^wei Paar Sohlen, zwei wollene Um-
Ett '̂̂ ne8 ^ Schafhaut, ein Paar Striunpfe,
ei» Nlit F^^uch, ein kleines Kopftuch, ein
l>. êcte. ^^^auben, eine Kugel, eine Bürste,
ei. < . "" ' Uhrkete und ein Taschenmesser;
be leiden^^^^luchung gegen Josef Braidii

" Haen.s^M als cor^oru. äolioti erliegen,
s, .. Dies "?""ler unbekannt sind.
ü ! ^ b n n " ^ " " " ' "eh r aufgefordert, ihre An-
1"tung U n Jahresfrist nach der dritten Ein-
s ̂ " "achen w , " ^ ^° ^wiß Hiergerichts gel-
^ ' n nach ̂ " " ^ l M s „ i t den obigen Gegen-

'"5t würde dt""g. ^^ 8 356 St . P. O.

^wer th , am 23. September 1873.

(456b—3) ' Nr. 8911.

Verzehrllngssteuer - Verpachtung.
Wegen Verpachtung des Bezuges der Verzehrungs-

steuer und des 20perz. Kriegszuschlages in den Sec-
tionen (Bezirken) Adelsbcrg, Bifchoflack, Egg, Fei-
striz, Gottschee, Großlaschiz, Gurkfeld, Idria, Krain-
burg, Kronau, Laas, Laibach Umgebung, Land-
straß, Littai, Mottling, Nassenfuß, Neumarktl,
Oberlaibach, Planina, Radmannsdorf, Ratfchach,
Reifniz, Rudolfswerth, Seisenberg, Senosetsch,
Sittich, Stein, Treffen, Tschernembl und Wippach
für das Solarjahr 1874, eventuell 1875 und 1876,
nach einzelnen Sectionen oder im Gesammtcom-
plex aller 30 Sectionen (Bezirke) wird bei dieser
Finanzdirection

am 20 . Ok tober 1 8 7 3
um 11 Uhr vormittags die Versteigerung stattfinden.

Näheres hierüber im Amtsblatte der „Laibacher
Zeitung" Nr. 233 vom 10. Oktober 1873.

Laibach, am 10. Oktober 1873.
K. k. FinanHdirection.

(464-3) Nr. 16554.

Kundmachung.
Zur Sicherstellung der Verpflegung der dies-

gerichtlichen Häftlinge, der Ausbesserung und Reini-
gung der Arrestwä'fche und der Lieferung des Lager-
strohes während des Jahres 1874 wird

am 22 . Ok tober 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts eine Minuendolici-
tation stattfinden, wozu die Unternehmungslustigen
mit dem Beifügen eingeladen werden, daß die Lici-
tationsbedingnisse Hiergerichts eingesehen werden
können.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laib ach, am
8. Oktober 1873.

(469—1) N r 7 i 6 4 8 7 !

Concurs-Ausschreidung.
Zur Besetzung von zwei definitiven Gefangen-

wach-Aufseherstellen I. Klasse in der k. k. Män-
nerstrafanstalt zu Laibach, mit der jährlichen Löhnung
von 300 st. ö. W. und 25 Perzent Activitäts<
zutage, dann dem Genusse der kafernmäßigen Un-
terkunft nebst Service, dem Bezüge einer täglichen
Brotportion von 1V? Psund und der Montur nach
Maßgabe der bestehenden Uniformierungsvorschrift,
und zur Befetzung einer provisorischen Gefangen
wach-Aufsehersstelle I I . Klasse mit der jährlichen
Löhnung von 260 ft. ö. W. nebst einer Activi-
tätszulage von 25 Perzent und obigen Neben-
emolumenten, wird hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweifung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachkenntnisse, insbesondere
der beiden Landessprachen, und ihrer bisherigen
Dienstleistung

binnen 4 Wochen,
vom 22. Oktober 1873 gerechnet, bei der gefer-
tigten k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen. ^

Auf die Erlangung dieser Stellen haben nur
solche Bewerber Anspruch, welche entweder nach
der kaiserlichen Verordnung vom 19. Dezember
1853, Z. 266 R. G. B., oder nach dem Ge-
setze vom 19, April 1872, Z. 60 R. G. B.,
für Civilstaatsbedienstungen in Vormerkung ge-
nommen sind.

Jeder angestellte Gefangenwach-Auffeher hat
übrigens eine einjährige probeweife Dienstleistung
als provisorischer Auffeher zurückzulegen, wornach
erst bei erprobter Befähigung seine definitive Er-
nennung erfolgt.

Laibach, am 14. Oktober 1873.
K. k. Staatsanwaltschaft.

(468—1) Nr. 1060.

Hmtangabe der Bespeisung der
Sträflinge am Kastellberge.

Infolge Weisung der hohen k. k. Oberstaats-
anwaltfchaft in Graz sind et

M o n t a g den 20 . O k t o b e r b. I . ,

um 12 Uhr m i t tags , eine erneuerte Offert-
verhandlung betreffs Hintangabe der Bespeifung der
gesunden und kranken Sträflinge der Anstalt am
Kastellberge pro 1874 statt.

Die Offerte sind an die k. k. Strafhaus-
Verwaltung am Kastellberge zu Laibach zu adres-
sieren, und hat die Auffchrift die Angabe der
Offerte und des Vadiumsbetrages, sowie den be-
züglichen Gegenstand zu enthalten.

I m Offerte ist der Name des Offerenten
deutlich und der Gegenstand, worüber der Anbot
geschieht, sowie das beigeschlossene 10perz. Vadium
in Barem oder in. k. t. Staatspapieren nach dem
letzten Börsencurse anzuführen.

Nach dem Schlüsse der Einreichungsstunde
wird die commissionelle Eröffnung der Offerte vor-
genommen, daher kein nachträgliches Offert über
den bezüglichen Gegenstand mehr statthaft ist.

Ueber die oben angeführten Lieferungen können
die Bedingnisse vom Tage der Kundmachung bis
zum Schlüsse der bezüglichen Verhandlung in der
Amtskanzlei der k. t. Strafhausverwaltung einge-
sehen werden.

Es wird noch bemerkt, daß sich die hohe l . k.
Oberstaatsanwaltschast bei der Wahl der Offeren-
ten ohne Rücksicht auf den geringsten Anbot ganz
freie Wahl vorbehält.

Laibach, am 14. Oktober 1873.
B . k. «Strashausverwallung.

(467—3) Nr. 1049.

Kundmachung.
D i n s t a g , den 2 1 . Oktober 1 8 7 3 ,

um 12 Uhr mittags findet eine erneuerte Offert-
verhandlung über das an die Strafanstalt in
Laibach pro 1874 zu liefernde Brennholz und Koh-
len statt.

Beda r f :

262 Klafter 30"ges Buchenscheiterholz;
22 „ 36" „ „
10 „ 3 6 " , , Fichtenscheiter;

600 Zentner Steinkohlen in Stücken;
70 „ Holzkohlen, gemifchte.
Die ersteren 262 Klafter können auch in

einer andern Länge im Verhältnis geliefert werden.
Die Offerte sind an die Strafhausverwal-

tung am Kastellberge zu Laibach zu adressieren
und hat die Auffchrift die Angabe der Offerte und
des Vadiumsbetrages zu enthalten.

I m Offert ist jeder Name des Offerenten
und das 10"/<, Vadium in Barem oder in Staats-
papieren nach dem letzten Börsencurse anzuführen.

Nach dem Schluß der Einreichunasstunde
wird die commissionelle Eröffnung der Offertt vor
genommen, daher kein nachträgliches Offert anael
nommen. " " " i i ^

Ueber obige Lieferung können die Bedina-
msse vom Tage der Kundmachung bis zum S c h H
der in der ^Amts la^ i
der l . l . 5-trafhausverwaltung eingesehen werden.

Es rond noch bemerkt, daß sich die Ober-
staatsanwaltfchaft bei der Wahl der Offerenten
ohne Rücksicht auf den aeringsten Anbot ganz
fteie Wahl vorbehält.

Laibach, am 13. Oktober 1873.
K. k. Stlashauoverwaltung.


